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Von den Leuchtkugeln oder Sternen .

Fabrikation derſelben . — Anfeuerung . — 16 Recepte für

weißes Feuer . — 5 Recepte für gelbees Feuer . — 9 Recepte

für rothes Feuer . — 3 Recepte für goldfarbiges Feuer . —

Recepte für blaues Feuer . — 3 Recepte für violettes⸗

und 5 Recepte für grünes Feuer .

5
Man macht zur Fabrikation der Leuchtkugel n und Sterne

nach den beigefügten Recepten mit Waſſer einen Teig und

formt aus demſelben Kugeln von beliebiger Größe . Dieſe

werden noch naß in Anfeuerungspulver gewälzt . Zu dem

letzteren verwendet man :

30 Theile grobes Mehlpulver ,
5dgeieih Köhle ,

Theil Gummi - arabicum - Pulver ,

oder auch: 16 Theile Salpeter ,

8 „ Schwefel ,
Mehlpulver mit Gummi - arabicum

und zwar 2 Theile auf 30 Theile Maſſe .

5 Anfeuerung von Leuchtkugeln , die leicht entzündlich

ſind , kann man bloßes Mehlpulver nehmen . Bei ſchwer ent⸗

zündlichen Leuchtkugeln iſt folgender Satz zu empfehlen :
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8 Theile Mehlpulver ,
4 „ Salpeter ,
1 Theil Schwefel .

Zur Herſtell n der blauen und grünen Leuchtkugeln
wendet man , um die Farbe reiner zu erhalten , als Anfeuer ung
am Beſten an :

28 Theile chlorſaures Kali ,
9 „ Milchzucker ,

Bergblau ,
1 Theil feine Kohle

Das Ganze wird mit Spiritus zu einem Teige gemacht .

Die Leuchtkugeln müſſen langſam trocknen und daher
ſchon einige Tage vorher gemacht werden , bevor man ſie ver⸗
wenden will .

Sie werden meiſt nur bei den zuſamme ngeſetzten Feuer⸗
werksſtücken geb raucht , aber auch einzeln gleich Bleleikugeln aus
einem Gewehr oder aus Leuch ytkugel⸗Mörſern geſchoffeen. Man
formt ſie am bequemſten cylinderförmig, indem man ein Holz⸗
oder Meſſingſtäbchen gleich einem maſſiven Setzer drehen läßt ,
etwa 120 —160 Mm . lang und von dem Durchmeſſer , wie
man die Leuchtkugeln haben will . Dann läßt man eine
Meſſingröhre machen , durch deren inneren Raum ſich das
Stäbchen bequem , wenn auch nicht zu loſe , hindurchſchieben läßt .
Auf das eine Cnde des Stäbchens ſetzt man dann die Röhre
ſo auf , daß ſie ſo weit darüber weg ſteht , als die Leuchtkugelhoch werden ſoll . Durch einen Stift wird nun die Röhre
in dieſer Höhe befeſti igt , indem man dieſen ſo darunter ſchlägt ,daß ſie nicht weiter herabfallen kann .

Mit der Röhre ſticht man nun in den Teig , daß dieſer
ſich hineinſetzt und endlich wird mit dem andern Stäbchenende
die ſo geformte L euchtkugel herausgeſtoßen .

Ehe ſie trocken find , werden ſie nun in dem am Anfange
erwähnten Anfeuerungspulver gewälzt . Das Trocknen er—
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fordert zuletzt eine große Vorſich t, da man auf das genaueſte
darauf zu achten hat , daß die Leuchtkugeln , auch wenn 15
— erlich trocken erſcheinen , innerlich gleichfalls trocken find .

Waſſer oder Spiritus nimmt man eehalb auch beim Formen

nur ſoviel , als geradezu iſt, die Maſſe beim Ein⸗

ſtoßen mit der erwähnten Röhre feſt zuſammenhaltend zu haben .

Leuchtkugeln, welche ſalpeterſauren Strontian enthalten , zer⸗

fallen in der feuchteren Jahreszeit , wenn ſie nicht in ganz

trockener Luft aufbewahrt werden .

Keteple für Leucklkugeln mit weißem Keuer.

lacht. 1) 9 Theile Salpeter ,

„ el ,
aher 22Antimion⸗

Le
5 78 15 Ils R

Dieſer Satz giebt ein weißes , glänzendes Licht, ein wenig5 5 8
in ' s Bläuliche ſpielend .

2) 70 Theile Salpeter ,
14 Schwefel ,

12 „ Stibiünm ,
10 Realgar ,

1 Theil Schellack .

Dieſer Satz giebt ein ſchönes , reines weißes Licht , die

Flamme iſt aber etwas klein .

3) 16 Theile chlorſaures Kali ,

16 „ Blei ,
8 Schweſel
1 Theil Antimon .

Dieſer Satz paßt für die Entfernung , denn er

giebt ein außer rordentlich glänzendes Weiß .



10 )

— 22

Antimon ,
Kampfer .

Salpeter ,
Schwefel ,

Mehlpulver

weißer Weihrauch ,
Maſtix ,

geſtoßenes Kryſtall ,
ſublimirtes Queckfilber ,
Ambra ,

Kampfer ,
Antimon .

8
Salpeter ,
Schwefel ,
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16 Theile Mehlpulver ,
5 „ Eiſenfeilſpähne ,
1 Theil Kampfer ,

„ Ai ,
E „ „ „ eee

11 ) 8 Theile Sahpeter ,
Schwefel ,

3 „ Mehlpulver ,
1 Theil Zinkvitriol ,
Ẽ „ Kuiimpfer ,
1 Maſtirx ,

Nutimon .

12 ) 20 Theile Salpeter ,

„ „ „ „ SSefel ,
28 „ Mehlpulver ,

8 Antimon .

13 ) 16 Theile Salpeter ,
4 „ Schwefel ,

„ Bernſtein ,

23 . Antimon ,
6 „ Mehlpulver .

14 ) 9 Theile Schwefel,
18 „ Mehlpulver ,

1½5 Antimon .

15 ) 8 Theile Salpeter ,
3 „ Schtbefel ,

5 „ Mehſpuloer ,
2 % % Autinon .

16 ) 4 Theile Salpeter ,
1 Theil Schwefel ,
8 Theile Antimon ,
1 Theil Gummi - arabicum .

Die Luſtfeuerwerkerei .
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15 Leuckhtkugellätze zu gelbem Keuer.

1) 30 Theile neutrales ſalpeterſaures Natron , uſe

8 7„ S chwefel ,

„ feine Köhle ,
4 „ Antimon ,
1 Theil Gummi - arabicum .

2) 9 Theile Salpeter ,
3 1 Schwefel ,
2 „ oralſaures Natron .

Dieſer Satz iſt ſehr gut , aber nicht ſehr lichtſtark , ſollte
er zu faul ſein , ſo ſetzt man 1 Procent Kienruß zu.

3) 8 Theile ſalpeterſaures Natron , eut
2 „ Schwefel ,
1 Theil Antimon ,
1 „ feine Kohle . U

Dieſer ſehr ſchöne Satz muß ſehr trocken gehalten werden .

40 Theile chlorſaures Kali ,

5 Salz ,

4
2
2
1

„ Schwefel ,
Theil oxalſaures Natron .

Dieſer Satz iſt ſehr glanzvoll , die Färbung etwas hellgelb

5) 4 Theile chlorſaures Kali ,

2 „ orxalſaures Natron ,
1 Theil Schellack .

5 rothe
Keuchtkugeln mit rolſiem Feuer. f

1) 5 Theile Salpeter ,
1 Theil Kienruß .
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muß mit dem Kienruß auf ' s innigſte
zuſammengerieben werden .

2) 14
3
1

3) 8
4
3
2

Theile Salpeter ,
„ feine Kohle ,

Theil Schellack .

Theile ſalpeterſaurer Strontian ,

„ chlorſaures Kali ,
„ Schwefel ,
„ Antimon .

Dieſe Leuchtkugeln ſind für die Ferne berechnet und leicht
entzündlich .

4 ) 4
3
5

Theile ſalpeterſaurer Strontian ,

„ chlorſaures Kali .

„ Milchzucker .

Dieſer Satz giebt eine große Flamme , die in ' s Orange ſpielt .

5) 30
13
10

9

4
10

1

Theile ſalpeterſaurer Strontian ,

„ chlorſaures Kali ,
„ Calomel ,

„ Schellack ,
„ Kupferfeilſpähne ,
„ Schwefel ,

Theil Kienruß .

Ein etwas ſchwer entzündlicher Satz von einer ſchönen
rothen Färbung .

60 6 Theile chlorſaures Kali ,
2
1

„ Schwefel ,
Theil oxalſaurer Strontian .

6*



Giebt eine große Flamme , jedoch von geringer Lichtſtärke .

8)

heile chlorſaures Kali

Milchzucker ,
oxalſaurer Strontian .

6 Theile chlorſaures Kali ,
1 Theil Milchzucker ,
1

Ein leicht

farbigem Roth .

9) 2
15

7

entzündlicher

7

oxalſaurer Strontian .

Satz von

5 Theile ſalpeterſaurer Strontian ,
chlorfaures Kali ,

1 Theil Maſtix - Harz ,
4 Theile Antimon ,

Satz darf nur mit Wei
reitet ein ſchönes rothes Licht .

feine Kohle .

naNng

Leucftkugeln mik golclfarbigem Keuer.

1) 6 Theile
2

9
2
3

2) 4 Theile

2
3
2*

1½5 ,
3

Schwefel ,
Antimon ,
Salpete „
Kohle ,
Kolophonium .

Gummi - arabicum .

grob geſtoßenes Glas ,
Operment ,
in Branntwein aufgelöſten Kampher ,
Salz ,
Ambre ,
Schwefel .

einem ſanft fleiſch⸗

eiſt angefeuchtet wer
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Salpeter ,
Kolophonium ,
Kohle ,
Antimon ,

Schwefel ,

Pech .

Die Maſſe dieſer Sätze wird in einem irdenen , ver⸗

ſchloſſenen Tiegel zuſammengeſchmolzen und in dieſelbe zer⸗9 3
ſchnittene 52B aumwolle gethan . Wenn ſich die Maſſe ganz in

die Baumwolle gezogen hat , nimmt man den Tiegel vom Feuer ,

und bildet daraus die Leuchtkugeln .

Dieſer

Dieſer Satz wird mit

große Flamme , aber viel Rauch .

10 12
5

2

Sat

3)

1

Theile

7—8Thei

Theile

euchtkugeln mit blauem

chlorfaures

Schwefel ,
Bergblau ,
Calomel .

chlorſaures

Calomel ,

Feuer

Kali ,

Kali ,

Kupferfeilſpähne ,
Milchzucker .

eignet ſich jedoch nicht für die Entfernung .

12
2

18
1

Theile
7

—
Theil

Salpeter ,
feine Kohle

Zink ,

Maſtix .

/

Weingeiſt angefeuchtet , giebt eine
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vollem Violett .

9* —
3

9

iſtfoſo —
Dieſer Satz

—39—2

den Leuchtkugeln oder Steruen .

30 Theile chlorſaures Kali ,
15 „ Schwefel , fi
15 „ Kußpferoryd ,

2 „ Gunmisarabicum .

Dieſer Satz giebt ein ſchönes blaues Licht.

5) 45 Theile ſalpeterſaurer Baryt ,
16 „ clorſaures Kali ,

4 „ Schwefel ,
2 „ Lycopodium ,
2 „ Gummis - arabicum .

* oichtLeucktiugeln mit violellem Ieuer . lih

1) 9 Theile chlorſaures Kali ,
4 „ Hſäalpeterſaurer Stontian ,
6 „ Schwefel ,
1 Theil Bergblau ,
1 „ Calomel .

Vik
Ein für die Entfernung berechneter Satz von glanz⸗

Theile chlorſaures Kali ,
„ ſalpeterſaurer Strontian ,
„ Schwefel .

„ Kupferfeilſpähne ,
„ Calomel .

mehr bläulich .

Theile chlorfaures Kali ,
Theil oxalſaurer Strontian ,

5Theile Schwefel ,
Kupferfeilſpähue ,
Calomel .

7
Theil
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Dieſer Satz giebt ein ſehr glanzvolles Violett , welches

ſtark in ' s Röthliche ſpielt .

4) 8 Tbeile chlorſaures Kali ,

1 Theil oxralſaurer Strontian ,

6 Theile Calomel ,
3 „ Kußpferfeilſpähne ,
5 Milchzucker .E

Leuckiliugeln mit grünem Keuer.

1) 6 Theile chlorſaurer Baryt ,
2 Mil 05zucker ,4

Dieſer Satz giebt ein ſehr ſchönes helles Grün , iſt aber

leicht entzündlich .

2) 40 Theile chlorſaurer Baryt ,
20 „ chlorſaures Kali ,

11 „ Schwefel ,
1 Theil Calomel ,
1 Kientrüß .

Dieſer Satz giebt eine ſehr dunkele Färbung , aber kleine Flamme .

3) 16 Theile ſalpeterſaurer Baryt ,
8 „ chlorſaures Kali ,
7 Schwefel ,77
3 „ Autimon

Dieſer Satz iſt fürdie Cntfernung berechnet .

4) 40 eile ſalpeterſaurer Baryt ,
20 „ chlorſaures Kali ,

ER
12 „ Schwefel ,

1 Theil Kienruß ,

„ Schellack .

Theil kohlenſaurer Baryt ,
10 Theile chlorſaures Kali ,

2 Schwefel .7

für
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